
 
 

 

Medienmitteilung 

 
VMG unterstützt die Transformation der Armee grundsätzlich – 

nur nicht in diesem Kriechgang! 
 
Bern, 27. Juni 2026. – Im Zentrum des 4. Miliz-Tages des Verbands Militärischer Gesellschaf-
ten Schweiz (VMG) heute in der Mannschaftskaserne Bern standen die Ausführungen des 
Chefs der Armee (CdA), Korpskommandant Benedikt Roos, zur Transformation der Schwei-
zer Armee, gestützt auf die am 19. Juni vom Bundesrat vorgestellten Leitlinien für die Ver-
teidigung. Der VMG unterstützt diese grundsätzlich, insbesondere die umfassende Trans-
formation der Ausbildungs- zur Einsatzarmee. Andererseits hinterfragt der VMG, dass nur 
noch 20 Prozent der Mittel für die längst überfällige Erneuerung der Bodensysteme einge-
setzt werden. Diese Verzichtsplanung aufgrund der leeren Kasse ist ein bedenkliches Signal 
an die europäischen Nachbarstaaten, die massiv in die Bodentruppen investieren. 
 
Der VMG anerkennt die Ausrichtung auf die wahrscheinlichsten Bedrohungen in den neuen Leitli-
nien. Die Truppe richtet sich auf hybride Bedrohungen aus und wird schlagkräftiger. Dies zeigt der 
Aufbau eines Drohnenbataillons 2028. Aber auch in einem hybriden Krieg kann die Lage im Inland 
rasch eskalieren, so dass es Bodentruppen braucht. Dass der Bundesrat nur rund 20 Prozent in 
die klassisch-konventionelle Verteidigung (Panzer, Artillerie) investieren will, kommt angesichts 
des enormen Erneuerungsbedarfs unserer Bodensysteme einem Kahlschlag für das Heer gleich. 
Auch die Schweiz muss sich letztlich auf die gefährlichste Bedrohungslage und einen umfassen-
den bewaffneten Angriff ausrichten, wie es die Nachbarstaaten tun, die massiv in die Bodentrup-
pen investieren. 
 
Ständerat Salzmann und Regierungsrat Müller – für raschen und konsequenten Ausbau 
der Verteidigungsfähigkeit! 
In ihren Referaten unterstrichen sowohl Ständerat Werner Salzmann (SVP, Kanton Bern) als auch 
der Berner Sicherheitsdirektor Philippe Müller (FDP), dass die Armee dringend viel mehr Mittel be-
nötigt, um von der heutigen Ausbildungs- rasch zu einer kampfbereiten Verteidigungsarmee zu ge-
langen. Ständerat Salzmann wies darauf hin, dass die Ausrichtung auf die wahrscheinlichste Be-
drohung sinnvoll ist, aber die Angehörigen aller Truppen ein Anrecht auf die Vollausrüstung und 
eine glaubwürdige Ausbildung haben. Regierungsrat Müller betonte u. a. die hohe Bedeutung der 
Unterstützung der Milizorganisationen wie Armee, Zivilschutz, Feuerwehr oder alpine Rettung im 
Verbund mit einer Profiorganisation wie die Kantonspolizei Bern. 
 
Korpskommandant Benedikt Roos: Unsere Miliz ist unsere Geheimwaffe! 
Korpskommandant und Chef der Armee Benedikt Roos betonte in seinem Hauptreferat, dass die 
neuen Einsatzdivisionen, wie in den neuen Leitlinien skizziert, einen grossen Mehrwert bieten, in-
dem die Verbände nahe am Ernstfall trainieren und in ihrem Einsatzgebiet letztlich alle Aufgaben 
gegen einen umfassenden Angriff abwehren würden. Mit dieser Transformation habe sich die Ar-
mee auf den Weg zur Verteidigungsfähigkeit gemacht. Und er wiederhole es auch heute wieder: 
„Es ist nicht die Armee, die mehr Geld braucht. Es ist die Schweiz, die mehr Sicherheit braucht!“ 
Im Besonderen ging der CdA auf die grosse Bedeutung unserer Milizarmee ein: „Unsere Miliz ist 
unsere Geheimwaffe, denn unsere Soldatinnen und Soldaten bringen Erfahrungen und Fähigkei-
ten aus der ganzen Gesellschaft mit. Über dieses Potenzial verfügt kaum ein anderes Land.“ 
 

Energischer Appell des VMG für eine dringliche und nachhaltige Finanzierungslösung! 

So begrüssenswert die Neuausrichtung der Armee ist, wird sie nur dann effektiv und effizient um-

gesetzt werden können, wenn die notwendigen und dringlichen Finanzen bereitgestellt werden. 

Die nun vorliegende, redimensionierte Armee ist aktuell noch längst nicht bezahlt. Nach wie vor 

liegt keine mehrheitsfähige Finanzierungslösung vor. Die Zeit rennt uns jedoch davon! Der Bun-

desrat hat mit den neuen Leitlinien die Richtung vorgegeben. Nun liegt es am Parlament, die Fi-

nanzierung der Armee stabil und nachhaltig sicherzustellen. Es braucht jetzt einen bürgerlichen 



Schulterschluss. Der Kriechgang muss nun ein Ende haben. Ausreden wegen fehlender strategi-

scher und operativer Vorgaben der Armee gibt es keine mehr. 
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